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Elegant, funktional, Elegant, funktional, 
robustrobust

Das Tramdepot «Müsli» am Ortsrand von Dietikon im Kanton Zürich ging 
2022 mit der Eröffnung der Limmattalbahn in Betrieb. Ein Besuch  

zwei Jahre  danach zeigt, dass sich die lichtdurchflutete Stahlkonstruktion 
von 10:8 Architekten mit Gähler und Partner im Alltag bewährt.

Text: Daniela Dietsche

m Grossraum Zürich ist das Limmattal 
eine der am stärksten wachsenden Regio-
nen: Arbeitsplätze entstehen, Wohnraum 
wird gebraucht. Damit einher geht die 
Zunahme des Personenverkehrs, der mit 
der 2022 eröffneten Limmattalbahn (LTB) 

von Zürich-Altstetten nach Killwangen-Spreitenbach 
entlastet wird.1

Für die 13.9 km lange, meterspurige Bahn 
wurde ein eigenes Tramdepot gebaut, um die Fahr-
zeuge nahe des Einsatzorts abstellen und den Klein-
unterhalt durchführen zu können. Das Gebäude wur-
de als Teil des Gesamtprojekts LTB in einem Work-
shopverfahren entwickelt und von einem Experten-
gremium begleitet. Der umgesetzte Entwurf stammt 
aus der Feder des Büros 10:8 Architekten aus Zürich, 
deren Mitarbeitende auch für die Streckengestaltung 
der LTB mit 27 Haltestellen und verschiedenen Kunst-
bauten verantwortlich sind, sowie dem Ingenieurbüro 
Gähler und Partner.

Die äussere Erscheinung der Halle wird geprägt durch 
das dunkle Trapezblech der Fassade in Sandwichbau-
weise. Sie lässt den Bau in der Landschaft ruhig und 
elegant erscheinen. Denkt man beim Betrachten zuerst 
an einen Büro- oder Gewerbebau, ist das kein Zufall: 
Eine Bebauung der angrenzenden Grundstücke wäre 
in Zukunft theoretisch möglich. Entsprechend hatten 
die Architektinnen und Architekten bei der Erstellung 
des Konzepts eine mögliche neue Nachbarschaft zu 
berücksichtigen und städtebauliche Überlegungen 
auszuarbeiten.

Das Areal grenzt im Norden an den Rangier-
bahnhof Limmattal und liegt etwas abseits der Haupt-
strecke. Die ca. 14 ha grosse, bis anhin landwirtschaft-
lich genutzte Fläche wird erschlossen durch eine 600 m 
lange, eingleisige Betriebsstrecke. Um den Landver-
brauch zu minimieren, lösten die Architekten die Ein-
fahrt in die Werkhalle auf ungewöhnliche Weise: In der 
Regel fahren die Trams an den Kopfseiten der Depots 
ein und aus. Für das Depot «Müsli» wählte man eine 

II

Das Depot «Müsli» der Limmattalbahn ist als langgezogener Bau konzipiert, der durch vier Hauben rhythmisiert wird. 
Gleichzeitig sorgt das Planungsteam mit den Erhöhungen im Innenraum für zusätzliches Tageslicht.
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gekrümmte Linienführung, die auf der Längsseite in 
das Gebäude führt. Die Zweirichtungsfahrzeuge der 
LTB fahren über ein 11.5 m breites Zufahrtstor mit einer 
lichten Breite von ca. 9.5 m an der Nordwestseite in die 
Halle und dort auch wieder hinaus.

Spannweite, Stahl und Stützen

Das Tragwerk der Stahlhalle besteht aus einer Rahmen-
konstruktion aus gelenkig punktgelagerten HEB500- 
Stützen und einem Walzträger aus HEB800 als Riegel 
mit einer Spannweite von 17 m. Es ist auf einem regel-
mässigen Stützenraster von 6 m aufgebaut. In Zeiten des 
«Holzbaubooms» kann man sich fragen, ob eine Holzkon-
struk tion diese Spannweiten nicht auch hätte aufnehmen 

können. «Die Idee, mit Holz zu bauen, haben wir relativ 
schnell verworfen», sagt Jürg Senn, Mitinhaber von 10:8 
Architekten. «Die Feuchtigkeit in der Halle wäre für 
einen Holzbau eher ungünstig.» Während des zweijäh-
rigen Betriebs bestätigte sich, dass die Kombination aus 
Stahl und Beton die Anforderungen bestens erfüllt.

Die Geometrie der Halle ergab sich aus der Not-
wendigkeit, zwei Fahrzeuge hintereinander abstellen 
zu können, und weiteren Anforderungen zur optimalen 
Fahrzeugzirkulation, wie notwendigen Kurvenradien, 
Lichtraumprofilen und Sicherheitsabständen. Entstan-
den ist ein 145 m × 22 m grosses Werkstattgebäude. In 
vier Bereichen wird das Dach jeweils über eine Länge 
von 12 m um rund 2.8 m auf ca. 11 m erhöht, in diesen 
Abschnitten entfällt jeweils eine Stützenachse. 
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Die Geometrie der Halle leitet sich aus der Notwendigkeit ab, zwei Fahrzeuge hintereinander abstellen zu können. Anforderungen wie 
Kurvenradien und Lichtraumprofile beeinflussten die Gestaltung ebenfalls. Im Innenraum befinden sich ein Wasch- und ein Unter-
haltsgleis, parkiert werden die Fahrzeuge im Aussenbereich. Grundriss Erdgeschoss, Mst. 1 : 1000. 
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Diese vier Hauben rhythmisieren den langen Baukörper 
und sorgen für zusätzliches Tageslicht. Um eine Über-
hitzung aufgrund der grossen Fensterflächen zu ver-
meiden, können für die Nachtauskühlung einzelne Glas-
elemente in den Hauben gekippt werden. Auf der 
südlichen Längsseite der Werkhalle ist ein eingeschos-
siger Anbau in Massivbauweise vorgelagert. Die Archi-
tekten platzierten hierin Büros und Personalräume 
sowie lichtdurchflutete Raumausweitungen der Halle.

Die Dachflächen des Gebäudes sind weitgehend 
begrünt und eine Photovoltaik-Anlage produziert Strom 
für den Eigenbedarf. Das Dachwasser wird zusammen 
mit dem Meteorwasser der befestigten Aussenflächen 
in der Versickerungsanlage über eine begrünte, durch-
lässige Bodenschicht abgeleitet.

Reparatur, Revision und Reinigung 

Obwohl der Werkstattstandort Bremgarten aufwendige 
Revisionen und Reparaturen vornimmt, werden auch 
in Dietikon wichtige Unterhalts- und Revisionsarbeiten 
an der Tramflotte ausgeführt. Hierzu dient das Unter-
haltsgleis, das über eine 51 m lange Arbeitsgrube verfügt 
und mit beidseitig der Gleisachse angeordneten Dach-
arbeitsbühnen ausgerüstet ist. Da die Fahrzeuge mittels 
Batte rie in die Halle ein- und ausfahren, konnte auf die  
In stal lation schwenkbarer Deckenstromschienen ver-
zichtet werden. Dies ermöglichte eine erhebliche Ver-
einfachung bei der Steuerung des Hallenkrans und der 
Wasch anlage, der Regelung des Zutritts auf die Dach-
arbeitsbühnen und der Konstruktion des Einfahrtstors.

Die Luftaufnahme zeigt den beeindruckenden Massstab der Stahlkonstruktion im Bauprozess. Das Werkstattgebäude ist 22 m × 145 m 
gross, mit einem Stützenraster von 6 m. Der Bau steht neben den Gleisen des Rangierbahnhofs Limmattal auf der noch grünen Wiese.
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Der Bau besteht aus einer Rahmenkon-
struktion aus Stahl, die den gesamten 
Werkraum stützenfrei überspannt.  
Das Unterhaltsgleis verfügt über  
eine 51 m lange Arbeitsgrube und ist 
beidseitig mit Dacharbeitsbühnen 
ausgestattet. Schnitt, Mst. 1 : 200.

Lu
ft

au
fn

ah
m

e:
 P

e
te

r 
H

ü
g

i;
 P

la
n

: 
10

:8
 A

rc
h

it
e

kt
e

n
; 

F
o

to
: 

A
ar

g
au

 V
e

rk
e

h
r

Dank dem eigenen Hallenkran ist das Heben und Ver-
schieben von schweren Fahrzeugteilen jederzeit mög-
lich. Auf dem zweiten Gleis befindet sich die vollauto-
matische Waschanlage, die in einem 27-minütigen 
Wasch gang die Fahrzeugkompositionen einmal pro 
Monat von aussen reinigt. Innen macht das Reinigungs-
personal der LTB täglich sauber. Eine Wasserwieder-
aufbereitungsanlage reinigt das Schmutzwasser und 
führt es in den Kreislauf zurück. Im Bereich der Wasch-
anlage werden aufgrund der hohen Feuchtigkeit und 
des Einsatzes von sauren und basischen Waschmitteln 
erhöhte Anforderungen an den Korrosionsschutz ge-
stellt. Im Innern der Halle sind die Stahlbauteile daher 
generell den Korrosivitätskategorien C3 nach SN EN 
ISO 12944 zugeordnet.

Da die Fahrzeuge zur Ein- und Ausfahrt in die Halle die Batterie nutzen, konnte auf eine schwenkbare Deckenstromschiene verzichtet 
werden. Dieser Entscheid bringt zahlreiche Vorteile für einen vereinfachten Betrieb mit sich.

Diverse Lager- und Umschlagflächen sowie ein Elek tro-
raum und ein Raum für den Reinigungsdienst ver-
vollständigen das Innere der Werkhalle. Ein Teil des 
Werkstattgebäudes ist unterkellert und für die Gebäu-
detechnik reserviert. Auf eine unterirdische Einstell-
halle für Personenwagen wurde verzichtet.

Abstellfläche und Ausbaukapazität

Vor der Halle sind parallel zum Rangierbahnhof Lim-
mattal sieben Gleise angeordnet, die 14 Fahrzeugen 
Platz bieten könnten. Bisher sind jedoch erst sechs 
Schienenfahrzeuge gleichzeitig auf der Strecke der 
LTB unterwegs. Zwei weitere Trams dienen als be-
triebliche Reserve.
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Weitere Beiträge zum Thema «Stahl»  
lesen Sie in unserem E-Dossier auf  
espazium.ch/de/aktuelles/stahl
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Bauherrschaft 
Limmattalbahn

Generalplanende / 
Baumanagement 
Gähler und Partner, 
Ennetbaden

Tragwerk /  
HKLSE-Planung 
Gähler und Partner, 
Ennetbaden

Architektur 
10:8 Architekten, Zürich

Bauphysik 
Steigmeier Akustik + 
Bauphysik, Baden

Landschafts architektur 
Andreas Geser 
Landschafts architekten, 
Zürich 

Fassadenplanung 
Atelier P3, Zürich

Brandschutz 
Protexon, Muttenz 

Planung PV-Anlage 
Swiss Solar City, Zürich

Gebäudevolumen  
(SIA 416) 
31 676 m3

Gebäudekosten (BKP2) 
10.5 Mio. Fr.

Vergabeform 
Planerwahlverfahren 
(SIA 144)

Neubau Depot  
Limmattalbahn, Dietikon

In der betriebseigenen vollautomatischen Waschanlage werden die Trams einmal pro Monat von aussen gereinigt. Im Innern werden 
die Fahrzeuge täglich sauber gemacht – dies findet allerdings draussen statt. Im Bereich der Waschanlage muss der Stahl erhöhten 
Anforderungen an den Korrosionsschutz genügen.

Die offene Abstellanlage wurde neben den Gleisen des 
Rangierbahnhofs platziert. Ein ortho gonal zur Halle 
angeordnetes, vom Hauptgebäude abgekoppeltes Stahl-
dach überspannt einen 23 m × 33 m grossen Bereich und 
erlaubt den Zugang zu den Fahrzeugen im Trockenen. 
Das Dach besteht aus einem Trägerrost aus HEB800- 
Profilen, aufgeständert auf sechs biegesteif mit dem 
Trägerrost verbundenen HEM360-Stützen.

Sollte künftig der Takt auf der LTB verdichtet 
oder die Strecke weiter Richtung Baden verlängert wer-
den, bräuchte man weitere Fahrzeuge, was wiederum 
eine Bereitstellung von mehr Abstellkapazität zur Fol-
ge hätte. Auch hieran wurde während der Planung ge-
dacht und entsprechende Aufstellflächen in Richtung 
Süd osten ausgewiesen. •

Daniela Dietsche ist Bauingenieurin und Fachjournalistin.  
Sie ist auf die Themen Tiefbau, Verkehrsplanung und Mobilität 
spezialisiert.

 
Anmerkung

1 vgl. espazium.ch/de/aktuelles/willkommen- 
auf-der-linie-20

Menge an verbautem Stahl: 
500 t


